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Senioren Info

Ihr Exemplar kostenlos 
zum Mitnehmen

in der Region Bad Tölz – Wolfratshausen



Tagsüber zusammen. Abends zu Hause.
Tagespfl ege in Gaißach und Egling.

Den Tag mit abwechslungsreichen Aktivitäten 
in Gemeinschaft verbringen. Zuhause leben. 
Finanzierung größtenteils durch die Pflegekasse.

• Betreuung von Montag bis Freitag
• Aktivierung von Körper, Geist und Seele
• gemeinsame Mahlzeiten

Senioren-Tagespflege SenTa Gaißach
Egenbergerweg 17a | 83674 Gaißach | Tel. 08041 44 21 908 
senta-gaissach@rummelsberger.net

Senioren-Tagespflege SenTa Egling
Wolfratshauser Str. 24 | 82544 Egling | Tel. 08176 27 69 951
senta-egling@rummelsberger.net

Menschen an Ihrer Seite. 

Die Rummelsberger

seniorentagespfl ege.de

Gutschein 
für einen 

kostenfreien 
Schnuppertag

Pro Person 
ein Mal einlösbar.
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  Allgemeine soziale Beratung                                                               
 
  Bayerisches Rotes Kreuz                       
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  Caritas                                                    
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             Bayerisches Rotes Kreuz (Essen heiß und tiefgekühlt)    081719345-25 
             Malteser Hilfsdienst (Lieferung nur tiefgekühlt)         089 858080-20  
  Fachstellen für pflegende Angehörige 
             Bayerisches Rotes Kreuz                                           08171 9345-10      (Nord)
             Caritas Kontaktstelle 'Alt und Selbständig'             08041 79316-101  (Süd)  
  Demenz-Beratung 
             Alzheimer Gesellschaft Isar-Loisachtal e.V.              08171 2347460  
  Hospizbegleitung und Beratung zur Palliativversorgung  
             Christophorus Hospizverein                                      08171 999155 
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Liebe Leserinnen und Leser,  
dieser Tage besuchte ich eine Veranstaltung, die mich sehr 
berührt hat, denn bei der Präsentation der Münsinger Chro-
nik Band 3 saßen sehr viele ältere Herrschaften im Publikum, 
die als Zeitzeugen lebhaft für die Chronik berichtet haben, 
wie einfach und bescheiden ihre Kindheit, ihre Jugend am 
Ostufer des Starnberger Sees verlaufen ist. Doch in vielen Be-
richten klingt durch, dass es trotz der Härte und Entbehrun-
gen eine glückliche Zeit war.   
Meine 12-jährige Enkelin hingegen sucht einen Babysitter-
Job, weil sie sich ein neues Mobiltelefon kaufen will. Was für 
eine Welt fragt sich da die Oma? Ist es jetzt das Wichtigste, 
immer und allzeit online zu sein? Geht es Ihnen auch auf die 
Nerven, dass manche Zeitgenossen nur noch mit ihrem 
Handy kommunizieren? Es ist die neue digitale Welt, die uns 
vieles ermöglicht und so bleibt es auch nicht aus, dass wir in 
der SeniorenInfo fast zum Computer Magazin werden, um 
Ihnen diese Welt zu erschließen. Ja, als ich den Hinweis zur 
Beleuchtung für Rollatoren gelesen habe, fing ich sofort an 
zu “Googeln”, was gibt es dafür auf dem Markt, wo kann 
ich so ein Equipment erstehen, welche Möglichkeiten gibt 
es dafür?    
Viele Ältere wollen sich die Vorteile der Digitalisierung erschließen und sind dabei erfolgreich. 
Aber nicht alle können oder wollen sich im Alter noch mit digitalen Medien befassen. Deshalb 
gibt es jetzt als neues Angebot das MuT Projekt. Lassen Sie sich darauf ein, probieren Sie aus, 
was Ihnen Spaß macht, ich bin mir sicher, dass es ein Gewinn ist, denn die Digitalisierung 
schreitet schnell voran, die Corona-Pandemie hat die Entwicklung noch einmal stark beschleu-
nigt. Die Notwendigkeit, auch Zugang über Telefon, Post und persönliche Ansprechpartne-
rinnen und -partner anzubieten, droht immer mehr in Vergessenheit zu geraten.  
Das können wir bedauern, aber um noch einmal auf die Berichte der Münsinger Zeitzeugen 
zurückzukommen, sehr vieles hat sich in den vergangenen 100 Jahren drastisch verändert 
und je offener man diesem Prozess gegenübersteht, umso weniger muss man als Senior be-
fürchten sein Passwort für den Computer zu vergessen. 
 
Bleiben Sie offen gegenüber allen Umwälzungen unserer Zeit und freuen Sie sich auf die 
kommenden Frühlingstage. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 
Mechthild Felsch 
 
 
 

Vorwort Senioren 
       Forum e.V.
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von Ute Reuter, Seniorenbeirätin  
Mitglied im Förderverein Alt & Selbständig, Bad Tölz 

Ein eigentlich ernstes Thema wird durch 
die Bilder von Peter Gaymann - Cartoo-
nist, Graphiker und Schriftsteller - mit 
Humor und Leichtigkeit betrachtet. Er 
hat viele Alltagssituationen von De-
menzerkrankten gezeichnet, die zum 
Nachdenken und wertschätzendem 
Schmunzeln anregen. Die Krankheit der 
Vergesslichkeit, die oft mit Sorge und 
Scham behaftet ist, sollte in der Öffent-
lichkeit zu einem besseren Verständnis 
und zu einem offeneren Umgang mit 
den Erkrankten und ihren Angehörigen 
anregen. Wenn die Umgebung sensibi-
lisiert ist, also Menschen Verständnis für 
die Verhaltensänderungen haben, müs-
sen Angehörige sich nicht zurückziehen 
oder mit viel Kraftaufwand eine Fassade 
aufbauen.  
Der Seniorenbeirat hatte die Ausstel-
lung DEMENSCH unter dem Motto 
'Humor ist wichtig, auch in schwierigen 

Lebenslagen' organisiert. Die ausgestell-
ten 21 Cartoons von Peter Gaymann, die 
durch großzügige Spenden erworben 
werden konnten, waren in der Zeit vom 
13. bis 24. September 2023 im Wallner-
Bockhorni-Kabinett im Museum Wol-
fratshausen zu besichtigen.  
Zur Vernissage waren alle in der De-
menzarbeit Tätigen aus dem Landkreis 
eingeladen und über 50 Personen 
waren gekommen. Wir waren sehr froh, 
den ärztlichen Direktor und Neurologen 
Professor Dr. Rüdiger Ilg von der Askle-
pios-Stadtklinik Bad Tölz gewinnen zu 
können, der mit seinem sehr gut ver-
ständlichen Fachvortrag Hoffnung für 
die Betroffenen und ihre pflegenden 
Angehörigen vermitteln konnte. Seinen 
Schätzungen nach wird sich, aufgrund 
des demografischen Wandels, die heu-
tige Zahl von ca. 1,8 Millionen Erkrank-
ter bis 2025 verdoppeln. Seine 

G e p f l e g t W o h n e n i m A l t e r !

� � �Seniorenwohnen Pflegeplätze Tagesbetreuung
Moosbauerweg 7a 08171 - 348860�

p f l e g t W o h n e n i m Ap g

Wir helfen 
hier und jetzt.www.asb-casa-vital.de

Unser Haus bietet in freundlicher, familiärer Atmosphäre: 
Pflegeplätze        Wohnungen im Service-Wohnen 
Kurzzeit- und Verhinderungspflege 31 Ein- bis Dreizimmerwohnungen 
vollstationäre Pflegeplätze mit und ohne Balkon 
ASB Casa-Vital GmbH . Moosbauernweg 7a . 82515 Wolfratshausen . Telefon 08171/34886-0

Ausstellung DEMENSCH   
Humor ist wichtig auch in schwierigen Lebenslagen
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Seniorenbeirat Bad Tölz-Wolfratshausen

Empfehlung zur Vorbeugung: eine ge-
sunde Lebensweise und stetige Bildung.  
Zur Finissage, zu der über 45 Interes-
sierte gekommen waren, sollten alle 
vom Künstler erworbenen und handsig-
nierten Drucke versteigert werden. 
Peter Gaymann ließ sich nicht lange bit-
ten und zeichnete während des Abends 
noch ein Original, das auch sofort seine 

Liebhaberin fand. Durch den 
großartigen Einsatz des Versteige-
rers Wiggerl Gollwitzer aus Wolf-
ratshausen konnten 18 Cartoons 
neue Besitzer finden. Der Erlös 
kommt der Demenzarbeit des För-
dervereins wie z. B. der Demenz-
guppe auf dem Fiechtner Hof in 
Rothenrain zugute.  
Als Initiatorin und Projektleiterin 
bedanke ich mich bei der Muse-
umsleitung und allen, die sich bei 
der Organisation sehr engagiert 
eingebracht haben. Es war eine 
gelungene Aktion für die De-
menzarbeit, den Seniorenbeirat 
und den Förderverein.“ 
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Ehrung

Verleihung der Isar-Loisach-Medaille an Edith Peter

Die Isar-Loisach-Medaille des Landkrei-
ses Bad Tölz-Wolfratshausen wird jähr-
lich als sichtbares Zeichen des Dankes 
und der Anerkennung für herausragen-
des ehrenamtliches Engagement verlie-
hen.   
Seniorenbeirätin Mechthild Felsch 
führte mit Edith Peter anläßlich der Ver-
leihung der Isar-Loisach-Medaille ein in-
teressantes Gespräch.  
Fünf Personen wurde am 1. Dezem-
ber’23 die Isar-Loisach-Medaille verlie-
hen. Wie war denn Ihre Reaktion auf die 
Mitteilung des Landratsamtes, dass Sie 
dieses Jahr zu den Geehrten gehören?  
Edith Peter: Wer kommt denn auf die 
Idee? (Sie lacht, aber die Freude über 
diese Anerkennung war deutlich zu spü-
ren und ehrlich.)  
Sie sind gebürtige Nürnbergerin und 
leben seit 39 Jahren in Geretsried. Wie 
hat denn Ihre ehrenamtliche 'Karriere' 
begonnen?  
Edith Peter: Wie viele junge Mütter 
habe ich mich damals im Elternbeirat 

der Grund- und Realschule engagiert. 
Ich habe zwei Söhne und da war das für 
mich eine Selbstverständlichkeit. Als 
Pfarrsekretärin in der evang.-luth. Kir-
chengemeinde übernahm ich als freiwil-
lige Aufgabe die Organisation von 

Bad Tölz Haus am Park
Unterstützen · Betreuen · Pfl egen

Buchener Straße 6, 83646 Bad Tölz
Tel. 08041 506-0, info.hap@ssg.brk.de
www.seniorenwohnen.brk.de

Probewohnen 
für 45,- € / Tag

Landrat Josef Niedermeier und Edith Peter 
Foto: © Mechthild Felsch
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Seminaren zur Gestaltung des Weltge-
betstages für Frauen. Und so kam dann 
eins zum anderen.  
Als Laienhelferin war ich in einer Gerets-
rieder Einrichtung für Menschen mit 
psychischen Krankheiten tätig. Nach-
dem ich mich dort zuerst um meine Oma 
gekümmert habe, sind mir die in der 
Einrichtung lebenden Menschen ans 
Herz gewachsen. Aus dieser Tätigkeit er-
gaben sich gerichtliche Betreuungen 
von 1986 bis ca. 2012 mit regelmäßigen 
Besuchen in der Einrichtung. Das führte 
dazu, dass ich Gründungsmitglied des 
Vereins der Freunde psychisch Behinder-
ter e.V. in Geretsried wurde und einige 
Zeit im Vorstand mitgearbeitet habe.  
Ihr soziales Engagement zieht sich un-
unterbrochen durch Ihr Leben. Auch 
jetzt als Rentnerin haben Sie noch ein 
volles Programm.  
Edith Peter: Seit 2003 bin ich Mitglied im 
Christophorus-Hospizverein Bad Tölz-
Wolfratshausen und seit meinem Ren-
teneintritt Schatzmeisterin. Das bedeu- 

tet viel Vorstandsarbeit mit vierzehntä-
gigen Treffen des Vorstands und Aus-
tausch mit den angestellten Koordina- 
torinnen.  
Mein jüngstes Engagement gilt dem So-
zialverband VdK im Ortsverband Ge-
rertsried. Hier bin ich seit fünf Jahren 
stellvertretende Vorsitzende. Bei einem 
Verein mit derzeit mehr als 1600 Mit-
gliedern kann das schon mal in echte Ar-
beit ausarten. Aber es macht immer 
wieder Freude, den überwiegend älte-
ren Mitgliedern mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen und ihnen durch Aus-
flüge und Veranstaltungen Geselligkeit 
zu bieten.  
Sie haben auch noch ein ganz anderes 
Interesse, nämlich die Städtepartner-
schaft zwischen Geretsried und Chama-
lières. Woher kommt die Verbundenheit 
zu Frankreich?  
Edith Peter: Ich habe Französisch stu-
diert und verbrachte ein Schuljahr in 
Bordeaux. Seit den 90er Jahren bin ich 
Mitglied im Partnerschaftsverein Gerets-

Ehrung

Mitziehen.
Durch Gemeinschaft gewinnen.
Der VdK bietet kompetente Sozialberatung bei Rechtsfragen zu Rente, Behinderung und P昀ege.

Sozialverband VdK Bayern e.V. 
Kreisgeschäftsstelle Bad Tölz - Wolfratshausen
Karwendelstraße 5, 83646 Bad Tölz
Telefon  08041 / 76125-3 
kv-badtoelz@vdk.de



ried – Chamalières und seit zwei Jahren 
Vorsitzende. 
Bei der Kommunikation mit den Part-
nern kommen mir jetzt meine Franzö-
sisch-Kenntnisse natürlich sehr zu Gute. 
Hier gibt es viel zu organisieren, von ge-
genseitigen Besuchen mit Unterbrin-
gung der Gäste in Geretsrieder Familien, 
Planen von Ausflügen und gemeinsa-
men Veranstaltungen. Auch der jährli-
che Schüleraustausch will organisiert 
und begleitet werden. Das macht mir 
alles sehr viel Freude.  
Wie schafft man das alles? Dabei haben 
wir ja noch gar nicht über alle Ihre eh-
renamtlichen Betätigungen gesprochen. 
Sie sind ehrenamtliche Richterin am 
Bayerischen Verwaltungsgericht in Mün-
chen. 22 Jahre waren Sie Stadt- und 
Kreisrätin – aber dafür bekommt man 
keine Medaille, also reden wir nicht wei-
ter darüber. 
Aber eine Frage habe ich noch: Wann 
haben Sie mal Freizeit?  

Edith Peter: Zumindest seit ich Rentne-
rin bin ist das Ehrenamt meine Freizeit! 
Und es ist einfach prima immer wieder 
neue, auch jüngere Menschen kennen 
zu lernen und gefordert zu sein. Das 
schlimmste wäre für mich daheim zu sit-
zen und zu warten, dass die Zeit ver-
geht. Das ginge gar nicht! Aber die Zeit, 
meine Faulheit zu pflegen, habe ich 
trotzdem.  
Danke für das Interview Frau Peter. Die 
Redaktion der SeniorenInfo und der Se-
niorenbeirat des Landkreises gratulieren 
Ihnen sehr herzlich zur Isar-Loisach-Me-
daille.   
Wir wünschen Ihnen weiterhin Freude 
an Ihren zahlreichen ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten und alles Gute für die Zukunft. 
 
 
 

Ehrung
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Betreuung mit Herz – im Herzen von Bad Tölz

Wohnen & Pflege im Alter

Wohnen und Pflege 
in modernisierten Appartments.
Schöne Garten- und Parkanlage.

Pater-Rupert-Mayer-Heim
Königsdorfer Str. 69, 83646 Bad Tölz
Tel. 08041/7659-0    www.marienstift-toelz.de
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Wie Wärme gegen Erkältungen, Verspannungen  
und Schmerzen hilft

von Monika Holthoff-Stegner 
Quelle: Senioren Ratgeber 

Wärme fühlt sich nicht nur gut an, sie 
wirkt auch. Das wussten vor 5000 Jahren 
schon die Ägypter und packten warmen 
Nilschlamm auf ihre schmerzenden Glie-
der. Der griechische Arzt Hippokrates 
beschrieb die Wirkung von heißen Um-
schlägen und Dampf, die Römer bauten 
200 vor Christus die ersten Thermen. Be-
rühmt wurden heiß-kalte Wechselgüsse 
im 19. Jahrhundert durch Sebastian 
Kneipp.  
Heute sind Wärmeanwendungen fester 
Bestandteil der Hausapotheke und wer-
den unterstützend in der Physiotherapie 
eingesetzt. Wärme weitet die Gefäße, 
fördert die Durchblutung und verringert 
die Muskelspannung. Und: Sie erzeugt 

ein behagliches Gefühl, das das Wohlbe-
finden steigert.  
Salben und Pflaster 
„Wärme, kombiniert mit Bewegung, 
hilft oft am besten gegen Verspannun-
gen und Schmerz“, sagt Apotheker Lars 
Koeppe aus Eberswalde und rät zu Wär-
mepflastern und -salben: „Sie gewähr-
leisten Bewegungsfreiheit.“ Die Salben 
enthalten Wirkstoffe, die eine lokale 
Reizung auf der Haut und dadurch eine 
indirekte Erwärmung hervorrufen. 
Sie sollten vorsichtig dosiert werden und 
auf keinen Fall mit den Augen in Kon-
takt kommen. Beim Auftragen Einmal-
handschuhe tragen oder danach 
gründlich die Hände waschen. Die Pflas-

Gesundheit

Einfach nah. Meine AOK.

Durchatmen !
Ich bin in besten Händen.
Mein Pflegeberater vor Ort.

www.aok.de/bayern/pfl ege

Die Nummer 1 
in Bayern
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ter enthalten ähnliche Wirkstoffe wie 
die Salben. Sie werden auf den schmer-
zenden Bereich geklebt. Für empfindli-
che Haut gibt es schonendere Pflaster: 
Eisenpulver in verschlossenen Zellen rea-
giert beim Öffnen mit dem Luftsauer-
stoff. Dabei entsteht eine milde, lang 
anhaltende Wärme.  
Wärmflasche 
Britischen Forschern zufolge kann eine 
Wärmflasche wie ein Schmerzmittel wir-
ken: In der erhitzten Haut nahe dem 
Schmerzherd springen Wärmefühler an. 
Sie blockieren wiederum Empfänger für 
Schmerz – sodass Betroffene die Pein 
nicht mehr wahrnehmen. Ideal sind Mo-
delle mit Stoffumhüllung, die auch di-
rekt auf die Haut gelegt werden 
können, etwa bei Bauchkrämpfen. Ein 
erwärmtes Körnerkissen funktioniert 
nach demselben Prinzip. 
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Ambulante Pflege 

Betreuung und haus- 
wirtschaftliche Hilfen 

Beratung rund um  
das Thema Pflege 

Verhinderungspflege 
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Telefon: 0 81 71 / 98 30 - 10 oder 0 80 41 / 79 31 6 - 110  
 

www.caritas-ambulanter-pflegedienst- 
bad-toelz-wolfratshausen.de 

Mein Leben  
Im Alter 

Gesundheit

Sauna und Dampfbad 
Sauna stärkt Immun- und Herz-Kreis-
lauf-System: Der Temperaturwechsel 
trainiert die Reaktion des Gefäßsystems 
auf Wärme und Kälte, der Körper ver-
trägt große Temperaturschwankungen 
besser. Durch die verstärkte Durchblu-
tung werden Krankheitserreger in den 
Atemwegen wirksam bekämpft. Eine 
milde Variante der Sauna ist das Dampf-
bad mit 45 bis 55 Grad Celsius. Vorteil: 
Die hohe Luftfeuchtigkeit hält zusätz-
lich die Schleimhäute feucht. Herz-Kreis-
lauf- oder Atemwegspatienten sollten 
allerdings vor der ersten Schwitzkur ihre 
Belastbarkeit von einem Arzt oder einer 
Ärztin einschätzen lassen.  
Fango 
Gegen Rückenschmerzen, verspannte 
Muskeln oder Arthrose helfen auch 
Fango-Packungen. Der Mineralschlamm 



vulkanischen Ursprungs wird in Massa-
gepraxen oft mit Paraffin versetzt, auf 
50 Grad Celsius erhitzt und auf die ge-
wünschten Körperstellen gelegt. Dort 
spendet er lang anhaltend Wärme.  
Infrarot 
Soll Wärme unter der Hautoberfläche 
erzeugt werden, setzen Therapeutinnen 
und Therapeuten auf Infrarotstrahlen 
und elektromagnetische Wellen. Die In-
frarot-A-Strahlung kann bis zu fünf Mil-
limeter tief in die Haut eindringen und 
helfen, Schmerzen zu lindern: etwa bei 
Verspannungen oder chronischen Ent-
zündungen.  
Ob Infrarot bei Erkältung oder Neben-
höhlenentzündungen wirkt, dafür gibt 
es bisher keine belastbaren Belege – 
auch wenn viele Menschen die Wärme 

zumindest als angenehm empfinden. 
Wichtig ist, auf die Herstellerangaben 
zu achten und ausreichend Abstand zur 
Lampe zu halten, um sich nicht zu ver-
brennen.  
Feuchtwarme Wickel 
„Heiße Fuß- oder Vollbäder, feucht-
warme Wickel und Umschläge lockern 
Muskeln“, sagt Apotheker Koeppe. Be-
währt hat sich die „Heiße Rolle“: Hand-
tuch eng zusammenrollen, heißes 
Wasser in den Tuch-Trichter gießen und 
mit leichtem Druck über verspannte Re-
gionen rollen. 
 

Gesundheit
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Caritas Seniorenheim St. Hedwig 
Geretsried

Adalbert-Stifter-Straße 56, 82538 Geretsried 
Telefon 08171 38618-0 oder 38618-12 
Fax 08171 38618-27, E-Mail: st-hedwig@caritasmuenchen.de 

Zentrumsnah und eingebettet in ein großzügiges Waldgrundstück bietet 
das Caritas-Seniorenheim St. Hedwig über 100 rüstigen und hilfebedürftigen    
älteren Menschen ein neues Zuhause. 
Allen Bewohnern stehen schöne helle Einzelzimmer zur Verfügung. 
Zu unseren Mitarbeitern gehört seit vielen Jahren die Ordensgemeinschaft  
der „Dienerinnen vom Kinde Jesu“ Kroatien.  
Kommen Sie uns doch mal besuchen und überzeugen Sie sich selbst.

Zentrumsnah im Grünen umsorgt...



Pflege
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Foto: © Malteser

Quelle: Internet, Verbraucherzentrale 
www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege 

Pflegereform 2023/24 

Das ändert sich im Pflegebereich ab 1.1.2024

Erhöhung des Pflegegeldes um 5%  
bis 31.12.23 ab 1.1.2024 

Pflegegrad 2 316 € 332 € 
Pflegegrad 3 545 € 573 € 
Pflegegrad 4 728 € 765 € 
Pflegegrad 5 901 € 947 € 
 
Erhöhung der Pflegesachleistungen um 5%  

 bis 31.12.23 ab 1.1.2024 
Pflegegrad 2    724 €       761 € 
Pflegegrad 3 1.363 € 1.432 € 
Pflegegrad 4 1.693 € 1.778 € 
Pflegegrad 5 2.095 € 2.200 € 
 
Erhöhung der Leistungszuschläge  
zur vollstationären Pflege  
Verweildauer          Zuschlag       Zuschlag 
im Heim          bis 31.12.23      ab 1.1.24 
0-12 Monate          5%       15% 
13-24 Monate          25%       30% 
25-36 Monate          45%       50% 
mehr als 36 Monate    70%       75% 

Kurzzeitige Arbeitsverhinderung und 
Pflegeunterstützungsgeld  
Bisher besteht der Anspruch auf Pflege-
unterstützungsgeld in der Regel einmal 
je pflegebedürftiger Person. 
Diese Leistung wird ausgeweitet und 
kann ab 1. Januar 2024 jährlich in An-
spruch genommen werden, wenn die 
Anspruchsvoraussetzungen jeweils er-
füllt sind.   
Auskunftsrecht zu Pflegeleistungen  
Pflegebedürftige können bei der Pflege-
kasse Auskunft verlangen, über die in 
einem Zeitraum von mindestens 18 Mo-
naten in Anspruch genommenen Leis-
tung und deren Kosten. Eine solche 
Aufstellung kann auch regelmäßig jedes 

Kalenderhalbjahr verlangt wer-
den.   
Pflegebedürftige können auch 
darüber Auskunft verlangen, 
welche Leistungsbestandteile 
Leistungserbringer (zum Beispiel 
ambulante Pflegedienste) zur 
Abrechnung bei der Pflegekasse 
eingereicht haben und eine 
Durchschrift der eingereichten 
Abrechnungsunterlagen verlan-
gen. 
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Einmal noch die Schwester umarmen 
können…, einmal noch mit dem Sohn 
eine Woche Urlaub in Österreich ver-
bringen… oder die letzte Lebensphase 
in der Heimat verbringen können…  
Das Herzenswunschmobil-Team ver-
sucht, schwerkranken Menschen einen 
letzten Wunsch zu erfüllen. Das kann 
eine Fahrt an einen bestimmten Ort, zu 
Verwandten oder der Besuch eines Fuß-
ballspiels oder Konzerts sein.   
Wenn die Wunscherfüllung durch einge-
schränkte Mobilität oder aufgrund feh-
lender finanzieller Mittel für den 
Betroffenen nicht selbst umsetzbar ist, 
kommt das Herzenswunschmobil-Team 
zum Einsatz. Im Oktober 2022 durften 
wir beispielsweise eine an Parkinson er-
krankte Tölzerin zu einem für sie beson-
deren Baum am Fohnsee begleiten. 
Mehrere solcher Fahrten an Wunschorte 
durften wir auch 2023 mit dem Herzens-
wunschmobil durchführen, einmal gar 
bis nach Elmshorn. 

Kosten  
Für den Fahrgast ist die Realisierung sei-
nes Herzenswunsches kostenfrei. Die ge-
samte Organisation und Durchführung 
werden über Spenden und den ehren-
amtlichen Einsatz unseres Teams finan-
ziert. Scheuen Sie sich nicht, Ihre 
Anfrage an uns zu richten.  
eMail: herzenswunsch@kvtoel.brk.de 
oder telefonisch 08041 7655-27.                            
 
Ablauf und Organisation  
Wenn Sie unsere Organisatoren kontak-
tieren, besprechen wir den persönlichen 
Wunsch im Detail. Anschließend ent-
scheidet unser Team, ob der Wunsch er-
füllbar ist. Das Team, das sich für die 

Organisationen, Vereine, Gruppen

Das BRK Herzenswunschmobil

Bayerisches Rotes Kreuz 
Kreisverband Bad Tölz-Wolfratshausen 
Herzenswunschmobil 
Schützenstraße 7, Bad Tölz 
Telefon 08041 7655-27 
eMail: herzenswunsch@kvtoel.brk.de 
www.kvtoel.brk.de 

http://www.kvtoel.brk.de
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Herzenswünsche engagiert, besteht aus 
Ärzten, Sanitätern, Betreuern und Mit-
gliedern aus allen BRK-Gemeinschaften. 
Jeder von ihnen erfüllt die Aufgaben 
freiwillig, ehrenamtlich und unentgelt-
lich.  
Unser Fahrzeug  
Das Herzenswunschmobil ist mit moder-
nem medizinischem Equipment ausge-
stattet, um den Fahrgästen bestmög- 
liche Versorgung und Komfort gewähr-
leisten zu können.  

„Wir bleiben so lange wie möglich aktiv und  
selbstständig – dank dem Roten Kreuz!“

Bayerisches Rotes Kreuz, Kreisverband Bad Tölz-Wolfratshausen, Schützenstr. 7, 83646 Bad Tölz  
E-Mail: info@kvtoel.brk.de  Telefon: 0 80 41/76 55-0  Fax: 0 80 41/76 55-24  Internet: www.kvtoel.brk.de

Ambulante P昀ege
Bewegungsprogramme
Essen auf Rädern
Fachstelle für p昀egende 
Angehörige
Hausnotruf
KleiderMärkte 
Mehrgenerationenhaus
Schüler-Mittagsbetreuungen
ServiceWohnen

Spenden  
Um möglichst viele Herzenswünsche er-
füllen zu können, brauchen wir finan-
zielle Unterstützung. Helfen Sie bitte 
mit.  
Unser Spendenkonto lautet: BRK 
Kreisverband Bad Tölz-Wolfratshausen 
Sparkasse Bad Tölz-Wolfratshausen 
IBAN: DE13 7005 4306 0000 0012 22 
Verwendungszweck: Herzenswunsch 
(bitte unbedingt angeben) 
 



Ein Mittwochmittag im Landkreis Gar-
misch-Partenkirchen. Kurz nach elf läu-
tet es bei Herrn Huber* an der Tür, wie 
jeden Tag. Vor der Tür steht der Malte-
ser Menüservice-Mitarbeiter Alfred Mat-
tes mit dem Mittagessen. Doch diesmal 
hat er jemanden mitgebracht. Fußball-
weltmeister Paul Breitner steht lächelnd 
in der Tür. „Grüß Gott Herr Huber!“   
Der neunzigjährige Rentner ist über-
rascht und freut sich über den unerwar-
teten Besuch. Seit über zwei Jahren wird 
Herr Huber von den Maltesern über eine 
Mahlzeiten-Patenschaft mit kostenlo-
sem Essen versorgt, denn einen klassi-
schen Mahlzeitendienst könnte er gar 
nicht bezahlen. Trotz eines Lebens voller 
Arbeit reicht die Rente nicht. Herr Huber 

ist mit seinen 90 Jahren nicht mehr gut 
zu Fuß und ist froh, dass ihm das Essen 
jeden Tag bis in seine Wohnung, im vier-
ten Stock eines Mehrparteienhauses 
ohne Aufzug, geliefert wird. „Ich freue 
mich jeden Tag über das gute Essen und 
die Hilfe, die ich von den Maltesern er-
halte“, sagt er lächelnd. Heute gibt es 
Putenkeulenbraten mit Salat und Des-
sert. Nach dem Essen unterhalten sich 
die beiden Herren noch über vergan-
gene Fußballzeiten, aber auch darüber, 
wie es Herrn Huber heute geht und wie 
er mit seiner geringen Rente über die 
Runden kommt. „Ohne das Essen der 
Malteser würde es nicht gehen. Schon 
vor Monatsende ist nichts mehr im Geld-
beutel“, sagt der Rentner.  
„Altersarmut darf uns nicht unberührt 
lassen!“, sagt Malteser Schirmherr Paul 
Breitner. Der ehemalige Fußballprofi ist 
seit 2019 Schirmherr des Malteser Pro-
jektes Mahlzeiten-Patenschaften für be-
dürftige Seniorinnen und Senioren. 
Regelmäßig begleitet Paul Breitner den 
Malteser Menüservice bei der Tour und 
macht sich selbst ein Bild von der Situa-
tion der älteren Generation.   
Um das Thema Altersarmut ging es auch 
beim Podiumsgespräch, bei dem zwei so-
zial stark engagierte Persönlichkeiten, 
Malteser Schirmherr Paul Breitner und 
der mehrfache Skiweltcupsieger und Eh-
renbürger der Marktgemeinde Garmisch-
Partenkirchen Christian Neureuther, mit 
Gästen diskutierten. 
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Malteser Hilfsdienst e.V./gGmbH 
Untermarkt 17/Rückgebäude, Wolfratshausen 
Menüservice Katrin Dietze
Telefon: 089 858080-121 
eMail: malteser.graefelfing@malteser.org
www.mahlzeitenpatenschaften.de 

„Altersarmut darf uns nicht unberührt lassen!“ 
Malteser appellieren bei Podiumsgespräch mit Paul Breitner  
und Christian Neureuther an Solidarität und Nächstenliebe

Paul Breitner und Herr Huber*(Name geändert)

http://www.mahlzeitenpatenschaften.de
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Dabei ist klar geworden, dass Altersarmut 
kein Phänomen der Großstadt ist. Gerade 
in den vom Fremdenverkehr geprägten 
Regionen Garmisch-Partenkirchen oder 
Bad Tölz-Wolfratshausen sind die Lebens-
haltungskosten hoch und für viele ältere 
Bürgerinnen und Bürger kaum zu bestrei-
ten. Neben finanziellen, gibt es weitere 
Aspekte, die das Leben bedürftiger Men-
schen belasten: Immer mehr ältere Men-
schen leben allein, körperliche Ein- 
schränkungen nehmen im Alter zu, damit 
geht Mobilität und ein Stück Selbständig-
keit verloren.   
Die Malteser wollen für das Thema Al-
tersarmut im Oberland sensibilisieren, äl-
tere Menschen in Not ermutigen, 
Unterstützung anzunehmen sowie an die 
Wohltätigkeit und Solidarität derjenigen 
appellieren, die es im Leben besser ge-
troffen haben. Oft würden sich die Men-
schen aus Scham selbst gar nicht trauen, 
um Hilfe zu bitten. Dabei ginge es bei 
dem kurzen Besuch gar nicht allein um 
das Essen.“Wir sind manchmal der ein-
zige regelmäßige Kontakt, den die Men-
schen haben“, sinniert Katrin Dietze, die 
für den Menüservice im Gebiet von 
Dachau bis Garmisch-Partenkirchen zu-
ständig ist. „Umso schöner, dass das dank 
vieler Spenden für die Mahlzeiten-Paten-
schaften so funktioniert!“   
Die Idee der Mahlzeiten-Patenschaften 
wurde 2009 geboren. Die Malteser liefern 
„Essen auf Rädern“ für Menschen, die 
nicht mehr selbst kochen können. „Ge-
rade die Menschen, die über dem Satz für 
Grundsicherung liegen und somit keine 
finanzielle Unterstützung vom Staat er-
halten, sind besonders gefährdet“, be-
richtet Katrin Dietze. Über die 
Mahlzeiten-Patenschaften erhalten sie 
nun warmes Essen, das über Spenden fi-
nanziert wird. Für ein Jahr Patenschaft 
belaufen sich die Kosten für die Malteser 
auf 2.900 €. 

Wer kann eine Mahlzeiten-Patenschaft 
beantragen?  
Grundsätzlich jeder, der über 75 Jahre alt 
oder aufgrund von Krankheit oder Behin-
derung beeinträchtigt ist und eine der 
folgenden Voraussetzungen erfüllt: Der 
Antragsteller bezieht Sozialhilfe oder 
Grundsicherung, hat einen Berechti-
gungsschein der Tafel oder eine Sozial-
card. Oder aber nach Abzug der Miete 
bleiben weniger als 600 Euro monatlich 
zum Leben. 
Interessenten, die eine Mahlzeiten-Paten-
schaft beantragen möchten, wenden sich 
bitte an den Malteser Menüservice, Kon-
taktdaten siehe oben. Nach einer Prüfung 
der Bedürftigkeit gewährt der Malteser 
Hilfsdienst die Hilfe jeweils für ein Jahr.   
Helfen ist ganz einfach!  
Wer eine Mahlzeiten-Patenschaft über-
nehmen möchte, kann einen beliebigen 
Betrag spenden.  
Unser Spendenkonto:  
Malteser Hilfsdienst e.V. 
PAX Bank eG,  
IBAN: DE15 3706 0120 1201 2130 17 
Bitte als Verwendungszweck das Stich-
wort „Mahlzeiten-Patenschaft“ nennen. 

Paul Breitner und Christian Neureuther



Organisationen, Vereine, Gruppen 

18

Foto: Lena Kirchner/Malteser

Malteser 
Hausnotruf - 

Hilfe auf Knopf-
druck!

Wir schenken Ihnen 
zwei Monate kostenlos!**

Mehr Information erhalten Sie 
telefonisch unter     089 / 85 80 80 - 200

Malteser 
Menüservice -
Weil Qualität 

schmeckt!
Probieren Sie unser 
Angebot: 3 für 2! *

*Bei Bedürftigkeit Kostenübernahme durch Malteser Mahlzeiten Patenschaft möglich. / zzgl. Anlieferungs- 
pauschale/ günstigere Gericht wird nicht berechnet/ Gerichte werden tiefgekühlt angeliefert.
**Nur gültig bei Vorlage des Gutscheins beim Anschlusstermin des Malteser Hausnotrufs durch unseren 
Techniker.                             Angebote gültig für Neukundinnen und Neukunden. 

Foto: Lisa Beller/Malteser



mehrere Möglichkeiten je Verkehrsmit-
tel angezeigt und Sie können diese gut 
vergleichen, wenn Sie auf die unter-
schiedlichen Symbole tippen. Kommen 
Sie z.B. schneller mit dem Auto oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln an Ihr Ziel?   
l Bei der Auswahl „öffentliche Ver-
kehrsmittel“ können Sie den Abfahrts-
zeitpunkt wählen und unter „Optio- 
nen“ Ihre Vorlieben festlegen, z.B. 
„Wenig umsteigen“ oder „kurze Fuß-
wege“. Es gibt auch die Möglichkeiten 
öffentliche Verkehrsmittel mit Auto, 

Taxi oder Fahrrad zu 
kombinieren.  
Wenn Sie mit Auto oder 
Fahrrad fahren oder zu 
Fuß gehen möchten, 
gibt es oft unterschied-
liche Strecken, die 
Ihnen angezeigt wer-
den. Wählen Sie dann 
die für Sie Beste. 
Sie bekommen auch 
ganz aktuelle Verkehrs-
informationen, falls es 
z.B. gerade einen Stau 
gibt, erfahren Sie wie 
lange es länger dauern 
würde. 
Unter „Details“ werden 
Ihnen die verschiede-
nen Streckenabschnitte 
angezeigt. Wenn Sie 
dann wieder auf „Karte 
anzeigen“ tippen kom-
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Alltagstauglich – Digitale Welt

von Claudia Harrasser  
Projektleitung Digitalkompetenz 

 Kreisbildungswerk Bad Tölz-Wolfratshausen 

Was Ihr Handy alles kann!    
Tipps und Tricks von den  
Digitalbegleiter:innen 

Es gibt über 20 ausgebildete, ehrenamt-
liche Digitalbegleiterinnen und -beglei-
ter für Senioren in unserem Landkreis. 
Sie haben eine spezielle Schulung beim 
Kreisbildungswerk durchlaufen und un-
terstützen Senioren und Seniorinnen 
beim Einstieg oder besserem Zurecht-
kommen in der digitalen Welt.  
In dieser Ausgabe:  
Routenplaner in Google-Maps  
Eine der von mir meist genutzten An-
wendungen auf meinem Handy ist der 
Routenplaner. In der Regel ist das auf 
Ihrem Handy vorinstalliert. Ob ich eine 
längere Reise plane oder in einer frem-
den Stadt bin, er bringt mich sicher an 
mein Ziel. Um ihn zu nutzen geben Sie 
entweder bei der Google-
Suche Ihr Ziel ein und gehen 
bei den Ergebnissen auf 
„Maps“ oder Sie rufen den 
Routenplaner direkt auf, 
indem Sie auf das Zeichen     
für „Google-Maps“ tippen.  
Dort finden Sie dann die Aus-
wahl „Route“, wo Sie ihr Ziel 
suchen.   
Ab diesem Schritt geht es wie 
folgt weiter: 
l Sie tippen auf das Blaue  
Feld „Route“ 
l Sie legen den Standort (oder 
den Startpunkt) fest 
l Sie wählen das Transport-
mittel aus: Auto, öffentliche 
Verkehrsmittel, zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad. Dabei wird 
Ihnen die Fahr- bzw. Gehzeit 
angezeigt. 
l Nun werden Ihren eine oder 
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men Sie in die Übersicht zurück. 
l  Zum Schluss tippen Sie auf die Verbin-
dung, die Sie nutzen möchten und dann 
auf „Starten“ und gehen oder fahren 
los. Sofern Ihr Handy nicht auf lautlos 
gestellt ist, bekommen Sie eine laufende 
Ansage mit den Anweisungen. Auf der 
Karte können Sie den Fortschritt mitver-
folgen, der Weg ist mit blauen Punkten 
markiert. Wenn Sie angekommen sind, 
beenden Sie die Routenführung.  
Viel Erfolg und viel Freude dabei!  
Wenn Sie Unterstützung möchten, gibt 
es verschiedene Angebote im Landkreis:  
Computersenioren:  
Digital Café, jeden 1. Donnerstag/Monat 
im evang. Pfarrsaal in Wolfratshausen 
Apple-Stammtisch jeden 4. Donners-
tag/Monat im Kolpinghaus in Bad Tölz 

Stammtisch jeden 2. Donnerstag/ Monat 
im Rathaus in Egling s.a. Seite 22 
Weitere Informationen:  
www.computersenioren-badtoelz- 
wolfratshausen.de  
Kreisbildungswerk:  
Handytreff jeden 3. Donnerstag/Monat  
in Beuerberg u. am 18.01.24, 14-16 Uhr 
Neu: Smart Surfer. Fit im digitalen Alltag. 
s.a. Termine, Seite 31 
Weitere Informationen:  
www.kbw-toelz-wor.de                            
BRK Mehrgenerationen-Haus:  
Kaffeekränzchen digital, jeden Montag  
in Bad Tölz 
Weitere Informationen:  
www.brk-toel-wor.de  

Senioren- und Pflegeheim Schwaigwall GmbH . Schwaigwall 1 . 82538 Geretsried
Telefon 08171/ 176 10 . info@schwaigwall.de . www.schwaigwall.de

� mitten im Grünen gelegen
� Kurzzeit- und Langzeitwohnen
� geräumige Einzel- und Doppelzimmer
� vielseitiges, niveauvolles, senioren-

orientiertes Betreuungsangebot

� wohltuende, kompetente Pflege, basierend    
auf den nationalen Expertenstandards

� schöner Sinnesgarten mit Gebirgsblick
� täglich frische Schmankerl 

aus unserer hauseigenen Küche 

Ihr familiäres Zuhause –
umsorgt schön wohnen...

Anfang des Jahres 2020 
eröffnete unser Neubau

http://www.computersenioren-badtoelz-wolfratshausen.de
http://www.computersenioren-badtoelz-wolfratshausen.de
http://www.computersenioren-badtoelz-wolfratshausen.de
http://www.kbw-toelz-wor.de
http://www.brk-toel-wor.de
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Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird eigenverant-
wortlich betrieben. 2022 Home Instead GmbH& Co. KG

DEMENZBETREUUNG
EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE UND
AUSSER HAUS GRUNDPFLEGE

KOSTENÜBERNAHME DURCH PFLEGEKASSE MÖGLICH

WENNERINNERUNGENVERFLIEGEN,
BLEIBT DERVERTRAUTEDUFT.
„Manche Sachen vergisst man nie. Gerüche zum Beispiel. Sie bleiben oft ein Leben
lang erhalten. Auch bei Demenz. Und deshalb verlieren sie nie die Kraft eine ganze
Welt zu eröffnen. Immer dann, wenn man sie erlebt.“ Claudia B., Persönliche
Betreuungskraft bei Home Instead

BLEIBEN KÖNNEN, WO ES AM SCHÖNSTEN IST: ZUHAUSE.
Jetzt kostenlos beraten lassen:
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Neuer Stammtisch der Computersenioren in Egling

Bei der besten Bank vor Ort!Ausgezeichnet beraten sein.

Ehrlich, verständlich und glaubwürdig:
Willkommen bei der Genossenschaftlichen Beratung – 
der Finanzberatung, die erst zuhört und dann berät. 
Was die Beratung bei der besten Bank vor Ort anders 
macht, erfahren Sie in unseren Geschäftsstellen oder 
online. www.oberlandbank.de/beste-bank

Raiffeisenbank
im Oberland eG

Kontakt: W. Martin 
eMail: w.martin@computersenioren.com  

Telefon 08171-10992 
www.computersenioren-badtoelz- 

wolfratshausen.de

Die Computersenioren Bad Tölz-Wolf-
ratshausen eröffnen in Egling eine wei-
tere Möglichkeit für Seniorinnen und 
Senioren, sich sowohl zum Erfahrungs-
austausch als auch zur Einführung in die 
digitale Welt zu treffen. Die ehrenamt-
lichen Computersenioren haben um-
fangreiche Computerkenntnisse und 
viel Erfahrung in fast allen Bereichen 
des Internets.  
Das erste Treffen zum Stammtisch der 
Computersenioren in Egling findet statt 
am Donnerstag, den 11. Januar 2024  
um 14 Uhr im Rathaus der Gemeinde  
Egling, Sitzungssaal.  
Der Stammtisch soll, wenn sich genü-
gend Interessenten finden, jeden zwei-
ten Donnerstag im Monat als fester 

Termin stattfinden. Sie kommen mit 
Ihrem Problem am PC, Tablet, 
Smartphone etc., die Computersenioren 
finden Lösungen. Bringen Sie ihr Gerät 
einfach mit und wir helfen Ihnen vor 
Ort.  
Eingeladen sind alle Seniorinnen und 
Senioren, nicht nur aus Egling, die an 
Themen rund um den Computer interes-
siert sind oder Fragen zum Umgang mit 
den Geräte haben. 
Die Teilnahme an den Veranstaltungen 
ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.  
Weitere Informationen:  
www.computersenioren-badtoelz- 
wolfratshausen.de 

http://www.computersenioren-badtoelz-wolfratshausen.de
http://www.computersenioren-badtoelz-wolfratshausen.de
http://www.computersenioren-badtoelz-wolfratshausen.de
http://www.computersenioren-badtoelz-wolfratshausen.de
http://www.computersenioren-badtoelz-wolfratshausen.de
http://www.computersenioren-badtoelz-wolfratshausen.de
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Alltagstauglich – Digitale Welt 

Mit MuT Neues ausprobieren
Wenn man älter wird braucht es für 
viele Dinge MuT, heißt es. An dieser 
Stelle steht MuT allerdings für Medien 
und Technik. Damit Seniorinnen und Se-
nioren, die neugierig geblieben sind 
und Mut haben Neues auszuprobieren, 
besser für die digitale Welt gerüstet 
sind, sollen an verschiedenen Orten im 
Landkreis Kurse und Beratungsmöglich-
keiten entstehen. Das Ziel ist, dass ältere 
Menschen ohne oder mit wenig digita-
ler Erfahrung einfach mal Smartphone, 
Tablet oder Laptop ausprobieren kön-
nen, grundlegende Funktionen kennen-
lernen oder für gezielte Fragen An- 
sprechpartner finden. Damit das gelin-
gen kann, erhält der Landkreis vom 
Bayerischen Staatsministerium für Fami-
lie, Arbeit und Soziales für die hoffent-
lich entstehenden Projekte eine Förder- 
ung.   
Nun suchen wir Sie!   
Fitte Anwender und Anwenderinnen, 
die sich einmal in der Woche oder alle 
14 Tage Zeit nehmen und gegen eine 
Aufwandsentschädigung Menschen 
dabei unterstützen die digitale Welt zu 
erobern.   
Es geht dabei u.a. um folgende Fragen:  
Wie schreibe ich eine eMail?  
Wie kaufe ich mir ein Online-Ticket?  
Wie funktionieren Messengerdienste?  
Wie suche ich im Internet Informatio-
nen? 

Der Aufruf ist auch bei FlexHero 
www.sozialwegweiser.net/flexhero-
der-ehrenamtsvernetzer zu finden,    
der App fürs Ehrenamt.   
Sie können sich gerne auch bei mir mel-
den und wir überlegen, ob diese Auf-
gabe etwas für Sie sein kann. Ich freue 
mich auf Ihren Anruf oder Ihre eMail, 
Kontaktdaten siehe oben. 
 

Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 
Christiane Bäumler 
Fachbereich Senioren und Teilhabe 
Prof.-Max-Lange-Platz 1, Bad Tölz 
Telefon: 08041 505-280
eMail: senioren@lra-toelz.de 
www.lra-toelz.de 
           

 → Zentrale Lage bei der Mühlfeldkirche
 → 95 Plätze überwiegend in Einzelzimmern
 → davon 26 Plätze im beschützenden Bereich
 → Vielseitige Beschäftigungsangebote wie  
z.B. Gymnastik, Gedächtnis-Erinnerungs-
arbeit, Musik, Ausflüge und Festivitäten

Alten- und Pflegeheim 
Josefistift

Tel: 08041 79 46 36-0
Bahnhofstraße 3 | 83646 Bad Tölz

... im 
Heim 

Daheim!

http://www.sozialwegweiser.net/flexhero-der-ehrenamtsvernetzer
http://www.sozialwegweiser.net/flexhero-der-ehrenamtsvernetzer
http://www.lra-toelz.de


von Hermann Lappus 
Seniorenbeirat
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Rollator- und Rollstuhlleuchten

Alltagstauglich

Speziell für Rollatoren und Rollstühle 
gibt es zum Nachrüsten hellstrahlende 
Leuchten für Front und Heck. Wenn Sie 
bei Dunkelheit unterwegs sind, dann 
nutzen Sie diese Beleuchtung. Damit 
sehen Sie nicht nur selbst mehr, sondern 
werden auch von anderen Menschen 
besser wahrgenommen. In der rasch ein-
setzenden Dämmerung an Wintertagen 
erhöht das Ihre Sicherheit.  
Die Front-LED im robusten Alugehäuse 
sieht aus wie eine Taschenlampe und 
wird mittels einer Halterung an das 
Griffrohr Ihres Rollators oder Rollstuhls 
geklemmt. Die Leuchte sollte in ihrer 
Neigung verstellbar sein und einen brei-
ten Lichtkegel erzeugen. Befestigen Sie 
sie möglichst weit oben am Griffrohr 
und richten Sie den Lichtkegel leicht 
nach unten. Auf diese Weise werden Sie 

gut gesehen, blenden aber niemanden 
unnötig. Die rote Heck-LED verfügt über 
eine Dauerlicht- und Blinkfunktion.   
Die Leuchten erhalten Sie in Geschäften, 
die Zubehör für Rollatoren und Roll-
stühle verkaufen. Die Kosten betragen 
ca. 30 Euro. Am besten sind LED-Lichter 
mit Akku zum Wiederaufladen. 

Wir bieten Ihnen ein angenehmes, familiäres Klima, ein täglich wechselndes 
Beschäftigungsprogramm und viele externe Aktivitäten, wie Ausflüge und  
Theaterbesuche.  
Unsere fachkompetenten und engagierten Mitarbeiter bieten Ihnen individuelle 
Betreuung und Pflege.  
Für weitere Informationen dürfen Sie uns gerne auf der Internetseite 
www.pflegeheim-lenggries.de besuchen.  
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
Frau Sigrid Hamburger Pflegeheim Lenggries 
Telefon 08042/9179-0 Karwendelstraße 28b 
eMail: info@pflegeheim-lenggries.de 83661 Lenggries

Unser Pflegeheim Lenggries sucht zukünftige Mitbewohner.

Foto © Pressedienst



An einem kalten Wintertag stellte ich 
die Bratpfanne auf den Herd, schaltete 
ein und wollte zwei Spiegeleier braten. 
Es läutete an der Tür, barfuß und in kur-
zer Freizeithose betrat ich das Treppen-
haus und schaute nach dem Besucher 
vor der Haustüre. Klack… und schon ist`s 
passiert! Die Wohnungstüre fiel zu und 
ich stand ohne Wohnungsschlüssel in 
der Kälte. Vom Handy des Besuchers rief 
ich den Notruf 110.   

Diese Leitstelle vermittelte mir eine 
Schlüsseldienstfirma in unmittelbarer 
Nachbarschaft, die in kurzer Zeit zu nor-
malem Preis die Eingangstüre zur Woh-
nung öffnete. Ich war nicht dem Risiko 
eines maßlos überteuerten Schlüssel-
dienstes aus dem Internet ausgesetzt.   
Um so einen Wiederholungsvorgang zu 
vermeiden, suchte ich nach weiteren 
Möglichkeiten zur Verhinderung eines 
solchen Malheurs. Die Polizei empfiehlt 
jedem Schlüsselträger zu Haus oder 
Wohnung die Telefonnummer eines ver-
trauensvollen Schlüsseldienstes in sei-
nem Handy abzuspeichern, um bei 
eventuellem Notfall vorbereitet zu sein. 
Der ADAC bietet auch für Nichtmitglie-
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von Maximilian Hartl 
Seniorenbeirat 

Klack... und schon ist`s passiert!

Alltagstauglich

Foto © ADAC Presseportal

der ortsgebundene Hilfe an und ein 
Leistungspaket zur Wohnungsöffnung 
kann auch im Rahmen einer Mitglied-
schaft enthalten sein. 
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Alltagstauglich

von Gabriele Skiba 
Seniorenbeirätin

Ein Netz. Ein Fahrplan. Ein Ticket. 
Der Süden des Landkreises tritt dem Münchner Verkehrsverbund bei

Der Fahrplanwechsel am 10. Dezember 
2023 war ein großer Wurf: Seit diesem 
Tag gilt im gesamten Landkreis Bad 
Tölz-Wolfratshausen nur noch ein Tarif 
im Öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV). Jetzt kann man von Icking bis in 
die Jachenau mit einem Fahrschein fah-
ren. Alle Buslinien sind nun im MVV-
Tarif integriert. Das neue Tarifgebiet gilt 
nicht nur für die öffentlichen Busse, son-
dern auch für die Bayerische Regiobahn 
(BRB) und die Kochelseebahn. Auch die 
Landkreise Miesbach, Rosenheim und 
die kreisfreie Stadt Rosenheim gehören 
seit dem Fahrplanwechsel zum Münch-
ner Verkehrsverbund.   
Natürlich bringt diese Erweiterung auch 
einige Veränderungen mit sich. So muss 
man sich auf den südlichen Linien an 
neue Busnummern gewöhnen. Die vier-
stelligen 9000er Nummern der bisheri-
gen RVO-Busse werden in Bad 
Tölz-Wolfratshausen durch 300er Linien-
nummern ersetzt. Zum Beispiel: Die 
Linie 9564, Bad Tölz-Wackersberg-Leng-
gries, ist nun die MVV-Linie 364. Aber 
das sollte kein Problem sein, schließlich 
ist der Zielort jeder Linie über der Front-
scheibe angezeigt.  
Für viele Fahrten werden durch das ein-
heitliche Tarifsystem die ÖPNV-Tickets 
spürbar günstiger.   
Drei Beispiele:  
l Ein Ticket mit der BRB von Bad Tölz 
zum Hauptbahnhof nach München kos-
tete hin und zurück 27 €. Mit der Single-
Tageskarte des MVV jetzt 16,80 €.  
l Von Bad Tölz in die Jachenau sind es 
drei Tarifzonen, kostet mit der Strei- 
fenkarte 5,10 €. 

l Von Bad Tölz nach Tegernsee oder 
Bad Wiessee fährt man durch zwei 
Zonen. Von einer Streifenkarte sind für 
die einfache Fahrt zwei Streifen zu 
stempeln, Kosten 3,40 €.  
In diesem kurzen Beitrag kann die Re-
daktion der SenorenInfo natürlich nicht 
die zahlreichen Änderungen und Ver-
besserungen aufzählen. Ausführliche In-
formationen zur MVV-Verbunderweiter- 
ung finden Sie auf der Homepage des 
Landratsamtes:  
www.lra-toelz.de/fahrplanwechsel-
und-mvv  und auf der Homepage des 
MVV: www.mvv-muenchen.de.  
Wahrscheinlich wird es, wie im Jahr 
2023, auch für dieses Jahr einen ge-
druckten MVV-Fahrplan für den gesam-
ten Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 
geben. Fragen Sie einfach in Ihrem Rat-
haus nach.

http://www.sozialwegweiser.net/flexhero-der-ehrenamtsvernetzer
http://www.sozialwegweiser.net/flexhero-der-ehrenamtsvernetzer
http://www.mvv-muenchen.de
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Lebenslust

Wandervorschlag aus dem Rother-Wanderführer  
„Wandern im Winter – Bayerische Alpen” 
von Birgit Gelder 
erschienen im Bergverlag Rother, Oberhaching  

Buchsteinhütte, 1271 m 
Entlang des Schwarzenbachs

Fernsicht gibt es hier droben keine, 
dafür aber den Anblick von Roß- und 
Buchstein. Von unten wohlgemerkt, 
denn bei Schnee verfallen die beiden in 
einen tiefen Winterschlaf. Es erfordert 
immerhin ein bisschen Kraxelei, um den 
einen oder anderen Felsklapf zu bestei-
gen. Im Sommer trifft sich hier neben 
trittsicheren Wanderern auch das Klet-
tervolk. Bei Schnee ziehen wir daher sol-
che Ideen gar nicht in Betracht. Es 
müssen doch auch nicht immer Gipfel 
sein. Die Buchsteinhütte ist ein genauso 
schönes Ziel. Genießen wir also den Auf-
stieg durch das lang gestreckte Tal, das 
die Achenseestraße mit Bad Wiessee 
verbindet. Gehen wir entlang zwischen 
den Tegernseer Paradebergen, zwischen 
Roß- und Buchstein auf der einen und 
dem Leonhardstein auf der anderen 
Seite. Und zweigen dann ab hinauf zur 
Hütte. Geradewegs geht es zu einer an-
deren Einkehrmöglichkeit: der Schwar-
zen Tenn. 
Ein kultureller Tipp ist das alljährlich am 
6. November in Kreuth stattfindende 
Fest des heiligen Leonhard. Die Leon-
hardifahrt wurde erstmals 1442 urkund-
lich erwähnt und ist damit die älteste 
Bayerns. Nach dem Gottesdienst in der 
St.-Leonhard-Kirche umfahren ge-
schmückte Pferdewagen mit Frauen in 
Tracht dreimal die Kirche und werden 
dabei gesegnet.  

Talort: Kreuth, 
772 m. Tourist-In-
formation Kreuth,                      
www.kreuth.de. 
Ausgangspunkt: Parkplatz Winterstube, 
830m. Ca. 4,5 km südlich von Kreuth 
rechts nach der Bushaltestelle. Mit dem 
ÖPNV zunächst zur Bahnstation Tegern-
see und von dort mit dem Bus 9550 bis 
zur Haltestelle Wildbad Kreuth/Kreuth 
Klamm.  
Gehzeit: Winterstube-Buchsteinhütte 
2.10 Std., Abstieg 1.35 Std.; Gesamtzeit 
3.45 Std. (Abstecher zur Schwarzentenn- 
alm zusätzlich 0.20 Std.). 
Höhenunterschied: 445 hm. 
Anforderungen: Gemütliche Wanderung 
auf meist geräumten Wegen. 
Hangexposition: Nord. 
Lawinengefahr: gering, bei Lawinenge-
fahr gesperrt. 
Einkehrmöglichkeit: Buchsteinhütte, 
(Tel. 08029 244, buchsteinhuette.com, 
Mo bis Mi Ruhetag, Übernachtungs-
möglichkeit), Schwarzentennalm (Ab-
stecher, Tel. 08029 386, Mi und Do 
Ruhetag, außer in den Ferien). 
Rodel: Von der Buchsteinhütte bis zum 
Parkplatz kann gerodelt werden.  
Wir folgen der Forststraße, die vom 
Parkplatz Winterstube (1) aus in Rich-
tung »Schwarze Tenn« führt. Leicht an-
steigend gehen wir auf dieser entlang 
durch den Wald. Links von uns fließt der 
Schwarzenbach. Wir erreichen eine Lich-
tung und biegen von der Forststraße 
links ab. Nun folgen wir der Skidoospur 
in Richtung Buchsteinhütte.  
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Lebenslust

Nach einer ausgedehnten Rechts-
kurve gabelt sich die Spur. Wir 
schlagen die rechte Variante ein. 
Dabei folgen wir den Serpentinen 
des Skidoos und erreichen schließ-
lich die Buchsteinhütte (2). Über 
uns thronen Roß- und Buchstein. 
Dazwischen eingebettet liegt die 
Tegernseer Hütte. Hier endet der 
gespurte Weg. Weiter geht es nur 
mit Schneeschuhen.  
Der Abstieg erfolgt auf dem Auf-
stiegsweg. Wenn wir auf die Forst-
straße treffen, können wir links in 
nur wenigen Minuten einen Ab-
stecher zur Schwarzentennalm 
machen.

Wegweiser zur Buchsteinhütte
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Lebenslust

von Gabriele Skiba 
Seniorenbeirätin

Historischer Roman 
von Tilman Röhrig  
Piper Verlag GmbH, München 

  
Zu Beginn werden wir Zeuge eines spek-
takulären Kunstraubes von vor 24 Jah-
ren. Aus einer Kapelle in Palermo wird 
das Gemälde der "Nativita" des Malers 
Caravaggio gestohlen. Bis heute ist das 
Bild verschollen geblieben.  
Dann führt uns der Autor zurück in die 
Zeit von Michelangelo Merisi, der nach 
seinem Geburtsort Caravaggio genannt 
wird. 1571 geboren, wächst er in einfa-
chen Verhältnissen auf. Der Vater stirbt 
früh. Seine Mutter erkennt sein künstle-
risches Talent und bezahlt eine Lehre bei 
einem Maler in Mailand. In der Lehre 
scheint ihm sein Talent jedoch nicht aus-
reichend gewürdigt und Caravaggio ver-
sucht sein Glück in Rom. Durch seinen 
Jähzorn kommt es immer wieder zu Aus-
einandersetzungen in den Malerwerk-
stätten und er will seinen Weg alleine 
gehen. Schutzlos ist er oft den Übergrif-
fen seiner Feinde ausgesetzt, er fühlt sich 
verfolgt, nur seine Jugendliebe Paola 
hält zu ihm.  
Mit seinen Kompositionen aus Licht und 
Schatten, seinen fragwürdigen Model-
len, häufig Prostituierte und Lustknaben, 
passt er so gar nicht zu den anerkannten 
Meistern Roms. Sein Lebensstil ist stark 
geprägt von hohem Alkoholkonsum und 
bisexuellen Neigungen. Mit seiner auf-
brausenden Art und seinen umstrittenen 
Werken schafft er sich Neider und 
Feinde. Bei einem Streit begeht er eine 
furchtbare Tat und lebt von da an bis zu 
seinem Tod 1610 immer auf der Flucht.   

Caravaggios Geheimnis
Buchvorstellung:

 
„In berauschenden Farben und aufwüh-
lenden Szenen „malt“ Tilman Röhrig den 
Aufstieg und Fall eines verkannten Ge-
nies. Selten wurden kunstgeschichtliche 
Details so nachvollziehbar in einem 
Roman verwoben wie in diesem kleinen 
Meisterwerk. Ein farbenprächtiges Spek-
takel, das zugleich Lust auf die Bilder des 
Malers weckt.“  (Kölner Stadtanzeiger) 

Seniorendomizil 

Haus Elisabeth
Dauer- und Kurzzeitp昀ege 
Tagesp昀ege | Offene Angebote

Besuchen Sie uns gerne in unserem Café 
zum Mittagstisch oder Kaffee & Kuchen.  
Mehr Infos unter: www.compassio.de

Johann-Sebastian-Bach-Str. 16 | 82538 Geretsried
haus-elisabeth@compassio.de

Gleich  

anrufen:  

08171 90 810
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   Mo 08. Jan.’24 Selbsthilfegruppe 'Miteinander reden'  
   18 -19.30 Uhr Ein Angebot für Menschen, die persönliche Sorgen haben und  
    jeden 2. Mo im Gespräch mit anderen Menschen Trost und Anteilnahme suchen 
   im Monat Leitung: Christel Hansing, 2023 geehrt mit der Isar-Loisach-Medaille  

Anmeldung erforderlich unter Telefon 08041 7959332 
Ort: Franziskuszentrum, Klosterweg 2, Bad Tölz 

 
   Mo 22. Jan.’24 Gesprächskreis 'Miteinander reden'   
   18 -19.30 Uhr Ein Angebot für Menschen, die in angenehmer Atmosphäre über 'Gott      
    jeden 4. Mo und die Welt' reden möchten. 
   im Monat Leitung: Christel Hansing, 2023 geehrt mit der Isar-Loisach-Medaille  

Anmeldung erforderlich unter Telefon 08041 7959332 
Ort: Alte Seifensiederei, Bairawiser Straße 7, Bad Tölz 

 
   Mi 07. Feb.’24 12. Studienjahr Kultur-Geschichte-Heimat, Frühjahrssemester 2024     
   9.30-11.30 Uhr Eine Veranstaltungsreihe mit Themen zu Kultur, Geschichte und Heimat 
   ingesamt im Landkreises Bad Tölz-Wolfratshausen.  
   7 Termine bis Veranstalter: Kreisbildungswerk Bad Tölz-Wolfratshausen 
   Fr 09. April Anmeldung: Telefon 08179 423989-0, eMail: info@kbw-toelz-wor.de  *)  

Semerstergebühr: Einzelperson 150 €, für Paare 280 € 
Ort: Kleiner Kursaal, Vichyplatz 1, Bad Tölz  

 
   ab Di 13.Feb.’24 Smart Surfer. Fit im digitalen Alltag.                                
   14.30- 17.30 Uhr Der Kurs richtet sich an ältere Menschen, die bereits Grundwerkzeug  
    insgesamt wie eMail oder Suchmaschinen nutzen und ihre Medienkompetenz 
   5x dienstags weiter ausbauen möchten.  

Veranstalter: Kreisbildungswerk Bad Tölz-Wolfratshausen 
Referent. Dipl.-Ing. Gregor Biedermann  
Anmeldung: Telefon 08179 423989-0, eMail: info@kbw-toelz-wor.de  *) 
keine Gebühr 
Ort: Kloster Beuerberg 

 
 

 
 
 
   Di 09. Apr.’24 Sicher und mobil auf dem E-Bike 
   13 - 17.00 Uhr Sicherheitstraining für Senioren 

Veranstalter: Kreisbildungswerk Bad Tölz-Wolfratshausen 
Anmeldung: Telefon 08179 423989-0,  
eMail: info@kbw-toelz-wor.de  *) 
Gebühr: 30 € 
Ort: Bahnhof, Bahnhofstraße 45-35, Beuerberg   

      *) www.kbw-toelz-wor.de, Gesamtprogramm/Veranstaltungen/Generation 60+ 
   
 
 

Termine
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Zentral Wohnen in Geretsried

Sonnengarten

Service-Wohnen mit Komfort
AM STADTWALD

Mitten in Geretsried
Adalbert-Stifter-Str. 34

Wolfratshausen

Stadtgarten
Betreutes Wohnen mit Komfort



Mehr als nur P昀ege: Das können und wollen 
wir aus aller Kraft und mit ganzem Herzen 
leisten. 

Wir vermitteln Ihnen und Ihren Angehörigen 
24-Stunden-P昀egekräfte.

Sozialagentur Oberbayern

Kontakt
Sozialagentur-Oberbayern
Betreuung zu Hause GmbH
Kemmelallee 1
82418 Murnau a. Staffelsee

08841 /485 43 30
info@sozialagentur-oberbayern.de
www.sozialagentur-oberbayern.de

Ehrlich. 
Kompetent. 
Transparent.

DAHEIM STATT HEIM
(„24-Stunden-P昀ege“)


